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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (Ist): abs.: 3.483.348,28
in %: 16,0
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um X] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f1 ::pII[]pI (E[Ptsa;g;’ K?onggll(ltr)\g K(()Egre]:g;] 9 Bezeichnung
n
Beschaffung
X gg%g’ Loschfahr- 1.560.000 1.560.000 1.02697 842120 ffe“haﬁ“”g von
zeuge anrzeugen
52 KA Biebrich
X 2018 | Deckung 655.000 | 1.04822 842200 Generalsanierung
52 SH
X 2018 | Deckung 600.000 | 1.04342 842200 Schelmengraben
Generalsanierung
52 Sanierung
X 2018 | Deckung 305.000 | 1.03323 842200 Taunushalle
Nordenstadt
Summe einmalige Kosten: 1.560.000 1.560.000 1.560.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Vorzeitige Beschaffung von drei Léschfahrzeugen fir die Berufsfeuerwehr zur Verkirzung der
Zeiten fur die Weiterrotation der Gebrauchtfahrzeuge an die Freiwilligen Feuerwehren und den
Ausbildungsbereich sowie zur Blindelung von Synergien bei der Ausschreibung und spateren

Nutzung aufgrund des gleichen Fahrzeugtyps

Anlagen:
Statusberichte Investitionscontrolling 1. Quartal 2018 der drei Baumalinahmen

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

11 vier Loschfahrzeuge der Berufsfeuerwehr (BF) - ein Loschfahrzeug je Feuerwache zur
Erflllung der Hilfsfrist nach dem Bedarfs- und Entwicklungsplan fur die Feuerwehr der
Landeshauptstadt Wiesbaden Stufe 1 (10 Minuten) und ein Ergénzungsléschfahrzeug zur
Erfullung der Hilfsfrist Stufe 2 (15 Minuten) momentan 8 Jahre bei der Berufsfeuerwehr
genutzt werden, anschlieRend den Freiwilligen Feuerwehren (FF) und dem Ausbildungs-
bereich zur Verfugung gestellt werden,

1.2 die Gesamtnutzungsdauer der Loschfahrzeuge mit 25 Jahren bereits extrem hoch ist und
nicht weiter ausgedehnt werden kann,

13 die Beschaffung der Fahrzeuge mit einer Ausschreibungs- und Lieferzeit von in der Regel
ca. 2 Jahren einen langen Vorlauf hat,

1.4 aktuell nur ein Loschfahrzeug bei der BF zur Beschaffung ansteht, welches freigegeben aber
noch nicht beschafft wurde. Bei den drei weiteren Fahrzeugen fir die BF die Wiederbeschaf-
fung geman 8-Jahres-Frist erst 2022 ablaufen wirde, jedoch der Bedarf fur Fahrzeug-
erneuerungen (durch Weitergabe der jetzigen BF Fahrzeuge) bei der FF und fir die
Ausbildung zeitnah erfolgen muss,

15 die drei Fahrzeuge daher zwei Jahre friiher beschafft werden sollen, um insgesamt vier
Fahrzeuge gleichzeitig ausschreiben zu kénnen.

1.6 die Bundelung von Beschaffungen in einer Ausschreibung eine enorme Zeitersparnis mit
sich bringt und sich durch den gleichen Fahrzeugtyp grol3e Vorteile und Synergien bei der
Anwendung, Wartung und Reparatur ergeben,

2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

2.1 bei drei Generalsanierungen des Sportamtes - Taunushalle Nordenstadt, Sporthalle
Schelmengraben und Sporthalle Biebrich - aufgrund langwieriger vergaberechtlicher
Prozesse die Malznahme nicht so zligig vorankommt wie erwatrtet,

2.2 im Hinblick auf das Kassenwirksamkeitsprinzip nicht erwartet werden kann, dass die
Restmittel aus 2017 auf diesen Projekten in 2018 vollstandig in Anspruch genommen
werden kénnen und daher umgewidmet werden sollen,

2.3 die drei Ma3nahmen trotz einer Umwidmung der Restmittel weiterhin planmé&Rig
durchgefuhrt werden und es zu keiner zeitlichen Verzdgerung kommt.

3. Der vorzeitigen Ersatzbeschaffung von drei Loschfahrzeugen (Ausschreibung in 2018, Lieferung
in 2020) mit geschatzten Gesamtkosten von 1.560.000 Euro wird zugestimmit.

4. Die erforderlichen Mittel werden dem Projekt 37 Beschaffung von Fahrzeugen (1.02697) in 2018
UberplanmaRig zugesetzt. Die Deckung erfolgt aus den MalRnahmen Generalsanierung
Sporthalle Biebrich (655.000 Euro), Generalsanierung Sporthalle Schelmengraben 600.000
Euro und Generalsanierung Taunushalle (305.000 Euro). Die Mittel werden auftrags- und
kassenmalRig freigegeben.
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5. Dezernat | wird beauftragt, den Fortgang der drei Baumafinahmen durch entsprechende
Haushaltsplananmeldungen in den kommenden Jahren unter Beriicksichtigung des aktuellen
Zeitplans sicherzustellen.

6. Dezernat VI/20 wird mit der haushaltstechnischen Umsetzung beauftragt.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgréfRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Zu 1.

Die drei auf den Feuerwachen befindlichen Léschfahrzeuge wurden im Jahr 2014 beschafft, bei
einer 8jahrigen Nutzungsdauer durch die Berufsfeuerwehr wirde die Beschaffung fir das Jahr 2022
anstehen. Die Ausschreibungs- und Lieferfristen flir diese Fahrzeuge betragen ca. zwei Jahre. Nach
dem Vergaberecht ist eine Ausschreibung erst mdglich, wenn das Budget oder eine entsprechende
Verpflichtungserméachtigung vorhanden ist.

Das vierte Loschfahrzeug - ein Erganzungsfahrzeug zur Erflllung der Hilfsfrist Stufe 2 - ist aus dem
Baujahr 2003 und héatte eigentlich bereits in 2016 beschafft werden sollen. Durch die Zusammen-
fassung der Ausschreibung aufgrund der verspateten Beschaffung von einem Fahrzeug und die
frihere Beschaffung von drei Fahrzeugen ergibt sich fur die Feuerwehr eine enorme Zeit- und
Kostenersparnis bei der einmaligen Erstellung des Leistungsverzeichnisses und Durchflihrung von
nur einem Ausschreibungsverfahrens. Im Rahmen der EU-weiten Ausschreibung bekamen in der
Vergangenheit auch Firmen im Ausland den Zuschlag, die bei jeder einzelnen Ausschreibung
mehrmalige Dienstreisen mit Ubernachtungen zur Kontrolle und Abstimmung der Fahrzeuge mit
sich zogen. Auch ist es flr die Nutzer der Fahrzeuge und die Werkstattmitarbeiter von grol3em
Vorteil, wenn sich vier baugleiche Fahrzeuge in Gebrauch befinden.

Die jetzige Beschaffung soll vor allem vorgezogen werden, um hierdurch den falligen Tausch von
vier Altfahrzeugen durchzufiihren. Nach der Nutzungsdauer von planméaRigen acht Jahren bei der
Berufsfeuerwehr werden die Fahrzeuge bis zur Gesamtnutzungsdauer von 25 Jahren an die
Freiwillige Feuerwehr und die Ausbildung weiterrotiert.

Bei den Freiwilligen Feuerwehren sollen zwei Fahrzeuge mit Baujahr 1991 und 1997 ersetzt
werden. Zudem zwei Ausbildungsfahrzeuge Baujahr 1992 und 2000. Der Einsatzdienst und die
Ausbildung mit den total veralteten Fahrzeugen sind nicht mehr zeitgemaf3 und kaum zumutbar.

Zu 2./5.
Die Budgetsituation und der finanzielle Mittelabfluss stellen sich bei den drei MaBhahmen wie folgt
dar:

Taunushalle Sporthalle Sporthalle
Nordenstadt Schelmengraben Biebrich
Restmittel aus 2017 724.560 € 800.000 € 800.000 €
Ansatz 2018 500.000 € 0€ 900.000 €
Kassenwirksamer Bedarf laut Amt Ca. 350.000 € Ca. 50.000 € Ca. 30.000 €
64/ Investitionscontrolling 1.
Quartal 2018
Ansatz 2019 500.000 € 725.000 € 900.000 €
Geplante Deckung flir Feuerwehr 305.000 € 600.000 € 655.000 €
Restbudget 2018/2019 1.419.560 € 925.000 € 1.945.000 €

Bei allen drei MalRBnahmen war Dezernat | in Verbindung mit Amt 64 zum Zeitpunkt der Haushalts-
planaufstellung von einem Sanierungsbeginn in 2018 ausgegangen. Nun wird durch das
aufwandige VgV-Verfahren erst Anfang 2019 mit einer Planungsbeauftragung und einem grof3eren

Mittelabfluss gerechnet.
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Durch die Haushaltsplananséatze 2018 und 2019 stehen ausreichend Mittel zur Verfligung, so dass
es selbst bei einer Beschleunigung des Vergabeverfahrens zu keiner zeitlichen Verzégerung des
nachsten Bauabschnittes aufgrund fehlenden Budgets kommen wird. Da sich die MaRnahmen
zeitlich auf spatere Haushaltsjahre verschieben, kdnnen neue Mittel fur die weiteren Bauabschnitte
zu den Haushaltsplanen 2020 ff. unter Berticksichtigung der Kassenwirksamkeit angemeldet
werden.

Die Vorgehensweise ist mit dem Hochbauamt abgestimmit.

Zu 3./4./6.

Um die Fahrzeuge ausschreiben zu kdnnen, missen aus vergaberechtlichen Griinden die Mittel im
Haushalt gesichert sein - entweder durch tatsachliches Budget oder eine entsprechende
Verpflichtungserméachtigung. Eine Anmeldung zum Haushaltsplan 2018/19 war aufgrund des
ausgeschopften Rahmenwertes nicht moglich. So wurde daher im Vorfeld der Haushaltsplan-
aufstellung entschieden, dass eine vorzeitige Ausschreibung der Fahrzeuge nur mdglich ist, wenn
sich in 2018 eine Vorfinanzierungsmdglichkeit aus Restmitteln anderer Projekte des Dezernates |
ergibt. Ansonsten ware die Beschaffung erst im Jahr 2022 mdglich.

ll. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der Erschlie3ung von Geb&auden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 31. Juli 2018
2161 ge

Sven Gerich
Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

